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C02-Abgabe schadet der Luftfahrt

Die Aerosuisse, der Dachverband der Schwei-

zer Luftfahrt, lehnt die Einlührung neuer Abga-

beri auf den Treibstoffen für die Luftfahrt im Zu-

sammenhang niEt dem C02-Gesetz aus grund-

sätzlichen Überiegungen heraus ab. Fragwür-

dig sind die Effizienz und Effektivität solcher

Massnahmen, die in erster Linie der Schweizer

Lultlahrt weItere Kosten verursachen und
die internationale Wettbewerbsfähigkeit ver-
sdilechterri.

Die Schweizer Aviatik hat in alten Boichen

sdt 30 Jahren massiv und mit grossen In-

vestitionen und Vorleistungen zur Wnnkide—

rurig der Schadstoff- und Lirmbelastung
beigetragen. Als Beispiele seien die moderne

Flotte der Swiss genannt, die hohen Lärm- und

Schadstofftaxen auf Schweizer Flughälon oder

die Bnführung der Ecolights in der General
A4ation.

Zudem ist es Ziel jedes Flugzeugbetreibers

und -F-lersteliers, möglichst viel Treibstoff zu

spa,en. weil dieser einerseits Kosten verur-
sacht, andererseits aber auch die Nutzlast ein-

schränkt. Eine 00,-Abgabe im Schweizer PJ-

leingang würde in der Luftfahrt zu keiner Treib-

stoff-Einsparung führen.

Zwar trifft es zu, dass die Luftfahrt ins-
gesamt beträchtliche Treibstoftmengen vor-

Neue Mitglieder
Die Aerosuisse freut sich, faigende neUe

Mitglieder uj'nebriien zu düden:

braucht urd auch entsprechende lmmissionen

generiert. Diese Feststeliung ist aber insofern

trMai, ais der Luftveri<ebr datür weltweit enor-

me Verkehrsleistungen erbringt. Im Vergleich
dazu ist sein Beitrag von drei bis vier Prozent

an den anthropogenen Treibhauseftekt sehr

gong. Der typische Verbrauch eines moder-
nen, durchschrtlich 800 «um schnellen Vor-

kehrsllugzeugs beträgt heute nur noch vier Li-

ter pro Passagier und 100 Kilometer
Nur falls freiwillige Massnahmen und bereits

erbrachte \'bileistungen in der Schweizer Avia-

tU< nachweislich nicht zur Einhaltung der Re-

duktionszlele genügen scften, wäre die Aero-

suisse bereit die Einführung eines Kilmarap-

pens zu akzeptieren, Dieses Konzept würde
zudem zehnmal weniger als der schwer-

fähige Rückorstattungsmecbanismus einer
C02-Abgabe kosten. Auch zwei kürzlich publi-

zierte $tudl.n d.r Unlv.rsltM St. Gallen
(Professor Franz Jägei und der Konjurtturfor-

schungsstelle (KOF) der ETH Zürich «'rotessor

Bernd Schips) belegen die negativen Auswir-

kungen der CO,-Abgabe. Beide sprechen sich
aus volkswirtschaftlichen Gründen sowie we-

gen der besseren Massnahmenefflzlenz tür

den Klimarappen aus. 0
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